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 Sie sammeln für Flüchtlinge
Schülerinnen und Schüler, 
die Lehrpersonen und die 
Schulleitung der Kreisschule 
Rheintal-Studenland engagieren 
sich für Flüchtlinge. Nach den 
Sportferien wird eine Kleider-
sammlung gestartet.

BAD  ZURZACH (uz) – «Sind unsere 
Kleider angekommen?», wurde Lehrer 
Daniel Käser schon am ersten Tag nach 
den Ferien gefragt. Seine Klasse wollte 
wissen, ob ihre spontane Sammelaktion 
vor Weihnachten den Flüchtlingen auch 
wirklich geholfen habe. Käser konnte 
bejahen, und dann auch gleich von Er-
fahrungen in einem Flüchtlingscamp 
erzählen. Seine Tochter Jessica leistete 
über Neujahr einen entsprechenden Ein-
satz und war dafür mit der Organisation 
«Stand up for refugees» (siehe Kasten) 
nach Mazedonien gereist.

Es ist gut, etwas tun zu können
Auf Jessicas Anstoss hin, kam im vergan-
genen Jahr die spontane, vorweihnächtli-
che Sammelaktion zustande. Daniel Kä-
ser fiel es damals nicht schwer, die Schul-
leitung, seine Kolleginnen und Kollegen 
und die Schülerinnen und Schüler für ein 
Engagement zugunsten der Flüchtlinge zu 
gewinnen. «Alle waren froh, etwas tun zu 
können», bringt es Schulleiterin Susanne 
Schmid auf den Punkt. Das anhaltende In-

teresse der Schülerinnen und Schüler und 
die jüngsten Erfahrungen Jessica Käsers 
sind es denn auch, die das Lehrpersonen-
team der Kreisschule Rheintal-Studen-
land jetzt zu einer zweiten, etwas grös ser 
angelegten Sammelaktion bewegen.

Winterkleidung hochwillkommen
Nach den Skiferien geht es los. Am liebs-
ten nähme man Winterkleidung entgegen 
oder Decken und Schlafsäcke. Während 
den Annahmezeiten (siehe Kasten) wird 
das Sammelgut auch gleich sortiert und 
verpackt und am Ende der Aktion nach 
Biel gefahren. In Biel befindet sich der 
Hauptsitz von «Stand up for refugees», 
dort belädt man die Lastwagen und ko-
ordiniert die Transporte.

Nicht während der Unterrichtszeit
Susanne Schmid betont, dass die Sam-
melaktion der Schule nicht etwa anstel-
le von Unterricht stattfinden werde, son-
dern ausschliesslich in der Freizeit und 
von den Schülerinnen und Schülern einen 
entsprechenden Einsatz verlange. Ein-
satzwillige zu finden, sei aber kein Prob-
lem, sagt Daniel Käser. Die meisten Ju-
gendlichen würden gerne mithelfen und 
bereits hätten sich auch schon Eltern ge-
meldet, denen das Engagement ihrer Kin-
der Eindruck macht und die deswegen 
ihre Mitarbeit angeboten haben.

Zurück aus Mazedonien
Eigentlich hat man keine andere Wahl, 
als mitzuhelfen und sich zu engagieren. 

Jedenfalls nicht wenn man Jessica Käser 
zuhört und sich berühren lässt. Sie er-
zählt von Babys, die nur gerade Windeln 
trugen und in eine Decke gewickelt wa-
ren, sie sprach mit jungen Männern, die 
nichts bei sich hatten, als Shorts und offe-
ne Schuhe, und sie begegnete einem Vater 
mit seinen vier Kindern. Auf ihre Frage, wo 
denn die Mutter sei, antwortete dieser nur: 
«Ertrunken ». 

Wer froh ist, etwas tun zu können, hat 
nach den Sportferien Gelegenheit. 

Sammelaktion «Klei-
dung für Flüchtlinge»
Sammeltage: Montag, 22., 
bis Freitag, 26. Februar, 17 bis 19 Uhr, 
Samstag, 27. Februar, 8 bis 12 Uhr 

Annahmestelle: Schulhaus Neuberg, 
Neubergstrasse 5, Bad Zurzach 

Gesammelt werden: Winterkleidung, 
Mützen, Schals, Handschuhe, Socken, 
Strumpfhosen, Winterschuhe, Decken, 
Liegematten, Schlafsäcke, Rucksäcke, 
Rollstühle. Winterkleidung wird dringend 
benötigt! 

Ansprechperson: 
Daniel Käser, 056 249 12 73, 
daniel.kaeser@tenedo.educanet2.ch.

Stand up for refugees

... ist eine Organisation junger Men-
schen, die angesichts der Flüchtlings-
tragödie nicht mehr zusehen, son-
dern aufstehen und ehrenamtlich 
helfen will.
Ihr Ziel ist es, Sach- und Geldspen-
den zu sammeln und Freiwillige zu 
motivieren, um Einsätze in Flücht-
lingscamps leisten zu können.
Die Organisation leistet ausschliess-
lich ehrenamtliche Arbeit und ist 
keiner Religion, keiner Konfession 
und keiner Partei verpfl ichtet. Den 
Mitarbeitenden von «Stand up for 
refugees» ist nur eines gemeinsam: 
Ein Herz für die Menschen auf der 
Flucht. 

Nähere Informationen: www.sufr.ch.

In einem Durchgangslager. Übernachten unter freiem Himmel. Warme Kleidung ist 
bitter notwendig.

Zwei Schülerinnen und zwei Schüler der Oberstufe mit Jessica Käser, freiwillige Mitarbeiterin bei «Stand up for refuges», 
Susanne  Schmid, Schulleiterin, und Daniel Käser, Klassenlehrer und Ansprechperson für die Sammelaktion. 

Alles ausser gewöhnlich. 
Erleben Sie Einrichten total NEU.

Lieferung und Montage 
GRATIS*
*Ab einem Einkaufswert von 500 Euro. Aus- 
genommen sind zerlegte Mitnahme-Waren. 
Diese werden ab einem Einkaufswert von 
500 Euro kostenfrei geliefert.
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Die neuen Kollektionen jetzt zu Aktionspreisen✔
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Viele Ausstellungsstücke sind jetzt noch 
günstiger. Wir brauchen Platz für die 
neuen Messe Modelle 2016!
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Ihre starken
Aktions-Vorteile:

Von-Opel-Straße 2 | D-79761 Waldshut-Tiengen | Telefon: +49 (0) 7741/96 680-0 |  www.natura-wohnfabrik.com 
Jetzt entdecken in 

Waldshut-Tiengen

Aktionspreis
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Polstergarnitur,
ca. 276x204 cm
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Polstergarnitur, inkl. Rückenkissen, Me-
tallfüße verchromt, Sitzvorzug elektrisch oder 
manuell gegen Mehrpreis erhältlich. Schenkel-
maß ca. 276x204 cm. 1041/0488 
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Couchtisch-Set 2-teilig, 
Teakholz und Glas,  ca. 70x45/50 
cm und 50x35/40 cm. 71280008 

Couchtisch-Set 2-teilig,Couchtisch-Set 2-teilig,
559.-

 

Mit altem Vorstand 
ins neue Jahr
Die Mitglieder des Damen-
turnvereins haben an der 
Generalversammlung den 
Vorstand in seiner bisherigen Zu-
sammensetzung bestätigt.

BAD ZURZACH (rd) – Die Versammlung 
unter der Leitung von Präsidentin Rita 
Indermühle fand im Restaurant Schlüs-
sel statt, wo ein feines Nachtessen serviert 
wurde. Familie Marco und Irene Chiecchi 
gebührt dafür ein herzlicher Dank.

Im geschäftlichen Teil wurde das Pro-
tokoll der GV 2015 ebenso mit Applaus 
genehmigt wie der Kassenbericht mit ei-
nem erfreulichen Ergebnis und der Jah-
resbericht der Präsidentin. Diesem war 
zu entnehmen, dass die Sportferien viel 
Spass boten, beim Spielabend, an der Fas-
nacht oder beim abendlichen Besuch im 
Thermalbad. Am Kaffeestand im April 
konnten die Besucher Kaffee und Kuchen 
geniessen. Der Postenlauf am gut organi-
sierten Sternmarsch in Rietheim forderte 
Wissen und Geschicklichkeit. Leiterin Sil-
via nahm mit ihrer Gruppe an der Gym-
naestrada teil. 

Vom Postenlauf bis zum Sauserbummel
Zum letzten Mal wurde «Pizza bei Rita» 
gegessen. Der «rätselhafte Postenlauf», 
den Anina organisiert hatte, führte zum 
Rhein, wo der Grill bereitstand und die 
Teilnehmenden an diesem lauen Som-
merabend gerne verweilten. Anfang 
August waren fleissige Näherinnen am 
Vorbereiten für das Fleckenfest im Sep-
tember. Einmal mehr freuten sich alle auf 
die Städtereise, die nur jedes zweite Jahr 
stattfindet und nach Amsterdam führte. 
Das Kaffeehaus «Anker» wurde im Sep-
tember am Fleckenfest mit viel Engage-
ment liebevoll eingerichtet, es wurden 
viele Kuchen und Torten gebacken, und 
jedes Mitglied gab sein Bestes und trug 
so zum guten Gelingen bei.

In den Herbstferien trafen sich die 
Frauen zum Sauserbummel im Chinares-
taurant. Das jährliche Herstellen der Ad-
ventskränze und Gestecke im Novem-
ber erforderte wieder alle Kräfte. Den 
Chlaushock im Dezember organisierten 
in diesem Jahr Marie-Louise, Luzia, Ro-
semarie und Margrit. Bei Glühwein und 
Schnitzelbrot sassen alle gemütlich bei-
sammen. Beim letzten, schon zur Tradi-
tion gewordenen Zusammentreffen be-
sichtigten die Turnerinnen im Flecken die 
bereits geöffneten Adventsfenster. Ein 
Apéro bildete den Schlusspunkt. 

Blumensträusse 
für langjährige Mitglieder
Mutationen waren keine zu verzeichnen, 
der Vorstand bleibt unverändert mit Prä-
sidentin Rita Indermühle, Vizepräsiden-
tin Monika Leuenberger, Kassierin Inge 
Schneider, Aktuarin Ruth Döbeli und 
Leiterin Silvia Bugmann. Revisorinnen 
sind Doris Jud und Sonja Felber. Mehre-
re langjährige Mitglieder erhielten einen 
Blumenstrauss: für zehn Jahre Rosemarie 
Robucci und Monika Leuenberger, für 20 
Jahre Emine Fedakar, für 40 Jahre Luzia 
Müller und für 45 Jahre Ellen Hauenstein. 
Geehrt wurden zudem Silvia Bugmann, 
die seit 35 Jahren den Verein leitet, sowie 
die Revisorinnen Doris Jud und Sonja Fel-
ber, die seit zehn Jahren im Amt sind. 

Turnen, Spiel und Spass
Leiterin Silvia Bugmann stellte das ab-
wechslungsreiche Jahresprogramm vor. 
Neben Spielabenden, Abendwanderungen 
und der Kaffeestube am Frühlingserwa-
chen warten noch einige Überraschungen 
auf die Turnerinnen. Auch in diesem Jahr 
werden Adventskränze hergestellt. Die 
Turnfahrt führt ins Toggenburg. Jeweils am 
Donnerstagabend treffen sich die Vereins-
mitgliede, nach dem Motto «Turnen, Spiel 
und Spass». Nach den Schlussworten der 
Präsidentin klang die Versammlung bei 
Dessert und Kaffee gemütlich aus.

Abbrucharbeiten im Spätherbst
BAD ZURZACH (ire) – Für das Grosspro-
jekt neues Alterszentrum müssen im Vor-
feld bestehende Bauten im Höfliareal ab-
gebrochen werden. Seit Montag liegt das 
Baugesuch der Einwohnergemeinde Bad 
Zurzach auf, welches die Landbereini-
gung «Höfli-Areal» und den Rückbau von 
neun bestehenden Bauten enthält. Dem 
Abbruch geweiht sind die beiden Kinder-
gärten sowie zwei Wohnhäuser und fünf 
Kleinbauten (Scheunen oder Garagen).

Die Abbrucharbeiten sollen im Spät-
herbst oder Winter erfolgen und werden 

rund 150 000 Franken kosten. Die Rück-
bauarbeiten sind zugleich quasi der Spa-
tenstich für das neue Alterszentrum. Zu-
dem verläuft mitten durch das Gebiet die 
Kanalisationsleitung, welche neu um das 
Alterszentrum herum verlegt wird. In 
das neue Alters- und Pfl egeheim mit Kü-
che, Wäscherei, Aktivierungs- und The-
rapieräumen, Bistro, Kindertagesstätte, 
Spitex-Stützpunkt und unterirdischen 
Parkplätzen werden rund 50 Millionen 
Franken investiert. Ziel wäre es, den Neu-
bau Anfang 2019 beziehen zu können.


